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Der Flugplatz Dahlemer Binz 
entwickelt sich immer mehr zu 
einem überregional bekannten 
und wichtigen Standort.
Neben dem bestehenden Be-
trieb durch den Freizeit-Flug-
verkehr und durch die zahlrei-
chen Segelflugvereine sind es 
zunehmend geschäftliche Part-
ner, die den Verkehrslandeplatz 
anfliegen.
Bereits seit vielen Jahren nutzen 
Flugeinheiten der Bundespolizei den 
Flugplatz an vielen Tagen im Jahr zur 
Ausbildung der Hubschrauber-Pilo-
ten.
Mehrmals wöchentlich landet der am 
Nürburgring stationierte Rettungs-
hubschrauber auf der Binz, um an 
der dortigen Tankstelle zu tanken. 
Hierbei nimmt der Hubschrauber 
durchschnittlich rd. 450 Liter Kerosin 
pro Tankvorgang auf. Mit dieser Tank-
möglichkeit kann je nach Einsatzort 
des Hubschraubers die Einsatzfähig-
keit verbessert werden.
Seit zwei Jahren bietet auch wieder 
ein Fallschirmsprung-Unternehmen 
vor allem Tandem-Sprünge am Flug-
platz an.
Der Anbieter Freifallerlebnis be-
kommt dabei beste Resonanz und 
Bewertungen für dieses besondere 
Erlebnisangebot in der Eifel.
Auch für die nächsten Jahre ist eine 
Zusammenarbeit vereinbart worden.

Flugplatz ist wichtiger regionaler Standort

Ein Hubschrauber der Bundespolizei beim Übungsflug. 
© Gemeinde Dahlem 

Der Rettungshubschrauber an der Flugplatz-Tankstelle. 
© Gemeinde Dahlem 

Informationen, Buchungen und Gut-
scheine unter
www.freifallerlebnis.de
Zunehmende Bedeutung erlangt 
der Flugplatz Dahlemer Binz als 
strategischer Standort für den 
Katastrophenschutz und den Zi-
vilschutz. Durch die besondere 
Lage im ländlichen Raum und 
nahe der Bundes- und Landes-
grenzen, kann der Flugplatz ein 
wichtiger Versorgungspunkt in 
Notlagen werden. Entsprechen-
de Einplanungen werden durch 
die entsprechenden Notfallplä-
ne derzeit vorgenommen.
www.dahlemer-binz.de

Einige Sekunden freier Fall über der Gemeinde Dahlem. 
© Freifallerlebnis 
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In langfristigen Berechnungen des 
Landes NRW wurde für die Gemein-
de Dahlem ein deutlicher Rückgang 
der Einwohnerzahl vorausgesagt.
Erfreulicherweise ist es in den letz-
ten 10 Jahren tatsächlich anders 
gekommen: 
Die Gemeinde Dahlem ist ein at-
traktiver Wohnort für die Menschen 
geblieben und zahlreiche neue Bür-
gerinnen und Bürger haben zu einer 
positiven Einwohnerentwicklung 
beigetragen.
Damit sich diese gute Entwick-
lung auch zukünftig fortsetzt, 
ist in allen 6 Orten ein Angebot 
an Baugrundstücken wichtig.
Menschen, "Jung und Alt", die 
in unserer Gemeinde bleiben 
wollen und Familien, die in 
unsere Gemeinde ziehen wol-
len, suchen immer wieder auch 
passende Baugrundstücke.
Die Gemeinde selbst verfügt 
derzeit nur über ein begrenztes 
Angebot an Baugrundstücken.
Es gibt aber in allen 6 Orten 
der Gemeinde noch zahlreiche 
sofort bebaubare Baugrundstü-
cke im Privateigentum. Gerade 
Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde würden auch in den 

Baugrundstücke gesucht!

Luftbild von Baasem © Gemeinde Dahlem

kleineren Orten gerne bauen, 
wenn dort Grundstücke ange-
boten werden. Zudem ist es für 
die Ortsentwicklung hilfreich, 
wenn neue Wohnhäuser nicht 
nur in den Neubaugebieten 
am Ortsrand sondern teilwei-
se auch in den ursprünglichen 

Ortskernen entstehen.
Wenn Eigentümer ihr Grund-
stück grundsätzlich verkaufen 
möchten, dann ist jetzt sicher 
eine gute Zeit dafür.
Die Gemeindeverwaltung steht 
für eine Unterstützung bei der 
Baulandentwicklung und mög-

licherweise auch als Kaufinter-
essent gerne zur Verfügung.

Kontakt: Erwin Bungartz, 
Gemeinde Dahlem, Hauptstraße 
23, 53949 Dahlem, Tel.: 02447 
955547, Email: e.bungartz@
dahlem.de

Im Wiederaufbau-Programm Hoch-
wasser laufen derzeit die Arbeiten 
für zwei neue Brücken über die 
"Urft" in Schmidtheim.
Am Talweg entsteht eine belastbare 

Neue Brücken in Schmidtheim

In einem neuen Wellblech-Profil verläuft jetzt die Urft. 
© Gemeinde Dahlem 

Der Fußweg über die Urft zur Gartenstraße wird auch zukünftig 
über eine neue Holzbrücke möglich sein. © Gemeinde Dahlem 

Brücke für Fahrzeuge. Die Grundlage 
ist ein Wellblech-Profil, das anschlie-
ßend mit Material aufgefüllt wird. 
Darauf wird die Asphaltdecke auf-
getragen.

Etwas weiter bachabwärts steht 
schon die neue Fußgänger-Holzbrü-
cke auf den Brückenlagern.
Mit beiden Maßnahmen werden die 
letzten großen Wiederaufbau-Pro-

jekte in Schmidtheim umgesetzt.
Die Brücken sind so konstruiert, 
dass auch spätere Hochwässer keine 
substanziellen Schäden verursachen 
können.
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Der Kyll-Radweg folgt auf rund 
130km durch Ostbelgien, Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz dem Verlauf der "Kyll" von 
der Quelle bis zur Mündung in die 
Mosel bei Trier.
Auf einem Teilstück zwischen Ost-
belgien und der Verbandsgemein-
de Gerolstein verläuft der Radweg 
auf einer früheren Bahntrasse und 
bietet damit ein besonderes Rad-
erlebnis.

Die Gemeinden Büllingen, Hellen-
thal, Hallschlag, Dahlem, Stadtkyll 
und Jünkerath entlang dieses Bahn-
Radweges veranstalten jedes Jahr 
im August den beliebten Radak-
tionstag "Grenzenlos Kyllradweg" 
mit vielen Erlebnispunkten entlang 
der Strecke.

Mit über 2.000 Radlern auf dem 
Radweg, vielen weiteren Gästen an 
den Erlebnispunkten und bei bes-
tem Sommerwetter war der dies-
jährige Radaktionstag wieder ein 
tolles Programm für Jung und Alt.
Wer mindestens vier dieser Punk-
te angesteuert hatte, konnte auch 
dieses Jahr am großen Gewinnspiel 
teilnehmen.

Zur Gewinnübergabe trafen 
sich die Initiatoren, Sponsoren 
und Gewinner des Radaktions-
tages an der Freilichtgalerie 
direkt am Radweg in Dahlem-
Kronenburg.
Dahlems Bürgermeister Jan 
Lembach dankte allen Beteilig-
ten und Unterstützern für die 
Mitwirkung, damit der Radak-
tionstag auch dieses Jahr ein 
voller Erfolg wurde.

Der Hauptpreis, ein 500€-Gut-
schein für Fahrradausrüstung, 
ging an eine belgische Teil-
nehmerin, die Einkaufsgut-
scheine aus der ostbelgischen 
Gemeinde Büllingen gingen an 
Teilnehmer aus Bad Breisig und 
Gerolstein.

Rund 50 weitere Gewinne wur-
den per Post an die Gewinner 
verschickt.

Radaktionstag ohne Grenzen

Die Übergabe der Gewinne fin-
det traditionell am Startpunkt 
des kommenden Radaktions-
tages statt.

Daher konnten Bürgermeister 
Jan Lembach und die Veranstal-
tungspartner entlang der Stre-
cke zusammen mit dem Kreis 

Euskirchen und dem Landkreis 
Vulkaneifel schon jetzt zu die-
sem Termin einladen:
Radaktionstag "Grenzenlos 
Kyllradweg 2027" am Sonn-
tag, den 08.08.2027 ab 10.00 
Uhr mit der Startveranstaltung 
um 11.00 Uhr in Dahlem-Kro-
nenburg am Kronenburger See.

An der Freilichtgalerie Kronenburg direkt am Radweg traf sich das Veranstaltungs-Team mit den 
Gewinnern zur Preisübergabe. © Gemeinde Dahlem 

Informationen zum Kyllradweg 
unter
https://nordeifel-tourismus.de/
aktivzeit/radfahren/radwege/
kyll-radweg
Informationen zum Radak-
tionstag unter
https://kyllradweg.wixsite.
com/grenzenloskyllradweg

Lager- und 
Gewerbeflächen 
mit Büro  zu vermieten
am Flugplatz / 470qm und Parkplatzfläche

Infos: www.dahlemer-binz.de
Flugplatzgesellschaft Dahlemer Binz GmbH
Tel.: 02447 955547 ︲ E-Mail: e.bungartz@dahlem.de
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Gemeinsam für eine nachhalti-
ge, naturnahe Hochwasservor-
sorge: Startschuss für den Ak-
tionsplan Kyll
Trier/Kreisverwaltung Trier-Saarburg, 
29. Oktober 2026 - Ein wichtiger 
Schritt für den regionalen Hochwas-
serschutz in der Eifel ist getan: In der 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg fand 
die Auftaktveranstaltung für den "Ak-
tionsplan zur hochwasservorsorgen-
den Gewässerunterhaltung und -ent-
wicklung an der Kyll" statt. Nach den 
verheerenden Überschwemmungser-
eignissen im Juli 2021 setzen die be-
teiligten Kommunen damit auf eine 
koordinierte, grenzüberschreitende 
Strategie zur Hochwasservorsorge.
Interdisziplinäres Expertenteam 
stellt Fahrplan vor
Projektleiter Dr. Thomas Iserloh von der 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg führte 
die Teilnehmenden in die Historie und 
Notwendigkeit des Aktionsplans ein. 
Das beauftragte Ingenieurbüro Stowas-
serplan GmbH & Co. KG stellte gemein-
sam mit seinen Partnerorganisationen 
die konkrete Vorgehensweise und die 
verschiedenen Bearbeitungsmodule für 
die anstehende 17-monatige Projekt-
laufzeit vor.
•	 Naturnaher Hochwasser-

schutz: Dr.-Ing. Andreas Stowas-
ser veranschaulichte anhand von 
Praxisbeispielen und Referenzstre-
cken, wie natürlicher Hochwasser-
schutz wirksam gestaltet werden 
kann. Dipl.-Ing. Katrin Dachsel 
erläuterte die methodische Vor-
gehensweise sowie den Zeitplan 
der kommenden Monate.

•	 Einbindung der Landwirt-
schaft: Ein zentraler Baustein 
des Konzepts ist die Kooperation 
mit der lokalen Landwirtschaft. 
Dipl.-Ing. Agr. Frank Wagener 
vom Institut für angewandtes 
Stoffstrommanagement (IFAS) 
betonte die Bedeutung der ver-
trauensvollen Einbeziehung von 
Landwirtinnen und Landwirten, 
die flussnahe Flächen bewirt-
schaften.

•	 Transparenz und Öffentlich-
keitsarbeit: Um eine langfristi-
ge Akzeptanz der anstehenden 

Kick-off Veranstaltung des Aktionsplans Kyll am 
29.10.2026: Überkommunaler Hochwasserschutz

Foto: Katrin Gelderblom/ Astakus GmbH

Maßnahmen in der Bevölkerung 
zu sichern, wird das Projekt eng 
von Öffentlichkeitsarbeit beglei-
tet. Verantwortlich für diesen Be-
reich ist Dipl.-Geogr. Katrin Geld-
erblom von der Astakus GmbH.

Erfolgreicher Austausch zum 
Auftakt
Zum Abschluss der Veranstaltung 
nutzten die Teilnehmenden die Ge-
legenheit, sich in Kleingruppen über 
Wünsche, Ziele und Potenziale für die 
Region auszutauschen. Die dort erar-
beiteten Impulse fließen direkt in die 
Erstellung des Gesamtkonzepts ein.
Mit dem gelungenen Auftakt ist das 
Fundament für ein zukunftsweisen-
des, interkommunales Hochwasser-
vorsorgekonzept an der Kyll gelegt.
Hintergrund & Anlass
Die Fluthochwasser von 2021 haben 
deutlich gemacht: Hochwasserschutz 
erfordert eine Gesamtbetrachtung 
über kommunale Grenzen hinweg. 
Die Kyll entspringt im Zitterwald/ Los-
heimergraben (Nordrhein-Westfalen), 
durchfließt den Kronenburger See, 
den Vulkaneifelkreis, den Eifelkreis 
Bitburg-Prüm und den Landkreis Trier-
Saarburg, bevor sie in Trier-Ehrang in 
die Mosel mündet. Mit 127,6 Kilome-
tern Länge und einem Einzugsgebiet 
von rund 85.000 Hektar ist sie eine 
der bedeutendsten Wasseradern der 
Region - 91 Prozent der Fließstrecke 
liegen dabei in Rheinland-Pfalz.
Ziele des Projekts
Der nun gestartete Aktionsplan ver-
folgt vier Kernziele:
•	 Nachhaltige Hochwasser-

vorsorge durch gezielten 

Wasserrückhalt und angepasste 
Gewässerunterhaltung für alle 
betroffenen Kommunen

•	 Naturschutzbelange gemäß 
der europäischen Wasserrahmen-
richtlinie (EG-WRRL) integrieren

•	 Akzeptanz & Partizipation 
durch Einbeziehung von Bevöl-
kerung, Kommunen und Experten

•	 Interkommunale Zusammen-
arbeit als Grundprinzip aller 
Maßnahmen

Schwerpunkt liegt auf den Abfluss-
szenarien HQ10 (statistisch 10-jähr-
liches "häufiges" Hochwasser) und 
HQ100 (statistisches Jahrhundert-
Hochwasser), wobei die Maßnah-
men überwiegend naturnah und in-
genieurbiologisch umgesetzt werden 
sollen.
Projektbeteiligte
Projektleitung & Koordination: 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg
Beauftragtes Ingenieurbüro: 
Stowasserplan GmbH & Co. KG mit 
Astakus GmbH
Unterstützung: Hochwasserpart-
nerschaft Kyll, Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektion Nord, IBH/HPI 
(Informations- und Beratungszentrum 
Hochwasservorsorge Rheinland-Pfalz/ 
Internationales Betreuungszentrum 
für Hochwasserpartnerschaften)
Förderung: Ministerium für Land-
wirtschaft, Weinbau, Umwelt und 
Forsten Rheinland-Pfalz
Beteiligte Kommunen: Landkreis 
Trier-Saarburg, Kreisfreie Stadt Trier, 
Eifelkreis Bitburg-Prüm, Vulkaneifel-
kreis, Kreis Euskirchen, Zweckverband 
Kronenburger See

Laufzeit & Umsetzungsstrategie
Der Aktionsplan läuft über 18 Mo-
nate ab Oktober 2026. Das Inge-
nieurbüro wird individuelle Maßnah-
men für einzelne Gewässerabschnitte 
entwickeln, konkrete
Umsetzungsempfehlungen erstellen 
und dabei vorrangig naturnahe, so-
genannte ingenieurbiologische Bau-
weise (wie Engineered Log Jams/
ELJs) einsetzen. Technische Eingriffe 
kommen nur ergänzend dort zum Ein-
satz, wo naturnahe Lösungen nicht 
ausreichen.
Begleitend sind Bürgerforen, Exkursi-
onen, eine Wanderausstellung sowie 
ergänzende Informationsmaterialien 
vorgesehen, um alle Akteure einzu-
binden.
Kontakt für weitere Informa-
tionen
Aktionsplan Kyll
Dr. Thomas Iserloh 
(Projektleitung & Koordination) 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg 
thomas.iserloh@trier-saarburg.de
Beauftragtes Ingenieurbüro/ 
Projektleitung
Dr. Ing. Andreas Stowasser Stowasser-
plan GmbH & Co.KG stowasserplan@
stowasserplan.de
Presse & Öffentlichkeit
Weiterführende Informationen: Asta-
kus GmbH - Katrin Gelderblom, info@
aktionsplan-kyll.de
Dieser Aktionsplan stellt einen wich-
tigen Baustein für klimaresilientes 
Wassermanagement in der Eifel dar 
und verbindet Hochwasserschutz mit 
Biodiversität, Klimaanpassung und 
Grundwasserschutz.
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Durch eine Vorsorgevollmacht kön-
nen Bürgerinnen und Bürger eine 
Person ihres Vertrauens bevollmäch-
tigen, sich um alle Angelegenheiten 
zu kümmern, wenn sie durch Unfall, 
Krankheit oder Alter dazu selbst 
nicht mehr in der Lage sein sollten.
Wurde für einen solchen Fall keine 
Person bevollmächtigt, muss das Be-
treuungsgericht für den betroffenen 

Die Vereinsgemeinschaft Weihnachts-
markt e.V. veranstaltet in diesem Jahr 
am 1. Advents-Wochenende (27. bis 
29. November 2026) im Burgbering in 
Kronenburg einen Weihnachtsmarkt.
Aus diesem Grunde ist die Zufahrt 
zum Burgbering bereits ab Freitag, 
27.11.2026, mit Ausnahme der An-
lieger und Lieferanten, für den Ver-
kehr gesperrt.
An allen Weihnachtsmarkttagen wird 
wieder mit einem größeren Besucher-
strom gerechnet.
Um durch das zu erwartende hohe 
Fahrzeugaufkommen ein Verkehrs-
chaos zu vermeiden, wird bereits 
ab Freitag, 27.11.2026, vormittags, 
eine umfangreiche Verkehrsleitung 
eingerichtet.

Bei Schnee und Eis sind Kraftfahr-
zeuge nicht im Fahrbahnbereich 
und schon gar nicht auf Gehwegen 
zu parken.
Ist das Abstellen von Fahrzeugen 
auf der Fahrbahn aus besonderen 
Gründen unumgänglich, muss auf 
den Straßen eine Restfahrbahnbrei-
te von mind. 3,80 m frei bleiben.

Offene Sprechstunde zum Thema Vorsorgevollmacht 
und Beglaubigungen

Menschen eine rechtliche Betreuerin 
oder einen rechtlichen Betreuer be-
stellen.
Der Kreis Euskirchen bietet eine offe-
ne Sprechstunde zu diesem Thema an.
Der nächste Termin findet am 
Mittwoch, 25.11.2026 von 
09:00 bis 12:00 Uhr im Rathaus 
der Gemeinde Dahlem statt.
Terminvereinbarungen sind möglich, 

aber nicht zwingend notwendig.
Zudem haben Sie die Möglichkeit, 
ihre Vollmachten beglaubigen zu 
lassen.
Für Fragen und Terminvereinbarun-
gen steht Ihnen Frau Sabrina Thiesen 
unter der Telefonnummer 02251 - 15 
124 oder per E-Mail unter sabrina.
thiesen@kreis-euskirchen.de zur Ver-
fügung.

Verkehrsleitung beim Weihnachtsmarkt in Kronenburg
Wie beim Weihnachtsmarkt 2025 und 
Flohmarkt 2026 wird dabei die Ge-
richtsstraße von der Ecke Burgstraße 
bis zur Einmündung an der ehemali-
gen K 63 (jetzt Gemeindestraße) für 
den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. 
Die gesperrte Straße dient im Be-
darfsfall ausschließlich dem Rettungs-
dienst, der Feuerwehr oder der Polizei 
als Zu- und Abfahrt (Rettungsgasse) 
zum Veranstaltungsbereich.
Die Burgstraße ist im Rahmen der Ver-
kehrsführung ab der St. Vither Straße 
(B 421) als Einbahnstraße ausgeschil-
dert, die sich im Kreuzungsbereich 
Burgstraße über die Gerlachstraße 
und über Hodebuschheck und Klin-
gelsiefen zur St. Vither Straße (B 421) 
fortsetzt.

Ab dem Kreuzungsbereich Gerlach-
straße/Luxemburger Straße beginnt 
ebenfalls eine Einbahnstraße, die sich 
durch das Wohngebiet mit Johanni-
terstraße, Malmedyer Straße, Am 
Höchsten zur Gerlachstraße fortsetzt.
Mit Einrichtung der Einbahnstraße 
besteht die Möglichkeit, auf länge-
ren Streckenabschnitten bis auf aus-
genommene Engpässe oder ausge-
wiesene Halteverbote an der rechten 
Fahrbahnseite zu parken.
Für die linke Fahrbahnseite wird ein 
Halteverbot eingerichtet.
Die Hofgasse ist ab der Abzweigung 
von der Burgstraße über die neue 
Verbindungsstraße bis unterhalb 
der Alten Schule auch als Einbahn-
straße eingerichtet. Entlang der Ver-

bindungsstraße besteht zusätzlicher 
Parkraum auf dem linken Mehrzweck-
streifen.
Weiterer Parkraum wird auch auf den 
Parkplätzen gegenüber und oberhalb 
des Hauses für Lehrerfortbildung so-
wie im Wohngebiet Johanniterstraße, 
Malmedyer Straße und Am Höchsten 
angeboten.
Zur Gesamtentlastung der Ver-
kehrssituation in Kronenburg 
setzt der Veranstalter einen 
Pendelbus ein. Entsprechende 
An- und Abfahrtstellen des Bus-
ses sind ausgeschildert.

Dahlem, 13. November 2026
Der Bürgermeister
Jan Lembach

Wichtige Hinweise:

Behindern Sie bitte nicht die Streu- und Räumfahrzeuge 
durch falsches Parken und Abstellen von Fahrzeugen.

Nur durch ein überlegtes Parken 
ist mit den breiten Räumfahrzeu-
gen ein reibungsloser Winterdienst 
möglich.

Wer die Durchführung des Winter-
dienstes behindert, für den kann 
ein Ordnungswidrigkeitenverfah-
ren eingeleitet werden.
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Dienstag, 17.11.2026, 17:00 Uhr
Gemeinderat, Rathaus, Sit-
zungssaal
Dienstag, 24.11.2026, 16:30 Uhr
Rechnungsprüfungsausschuss 
KR, Rathaus Schmidtheim, Sit-
zungssaal
Dienstag, 24.11.2026, 17:00 Uhr
Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Kronenbur-
ger See, Rathaus, Sitzungssaal
Donnerstag, 26.11.2026, 17:00 Uhr
Ausschuss für Forsten, Umwelt 
und Landwirtschaft, Rathaus, 
Sitzungssaal
Dienstag, 01.12.2026, 17:00 Uhr

Öffentliche oder ortsübliche Be-
kanntmachungen, die durch 
Rechtsvorschrift angeordnet sind, 
werden, soweit gesetzlich nichts 
anders bestimmt ist, durch Bereit-
stellung im Internet der Gemein-

Termine der nächsten Rats- 
und Ausschusssitzungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren folgende Sitzungen terminiert: 

Betriebsausschuss Abwasser-
werk, Rathaus, Sitzungssaal
Dienstag, 08.12.2026, 17:00 Uhr
Haupt-, Finanz- und Personal-
ausschuss, Rathaus, Sitzungs-
saal
Donnerstag, 10.12.2026, 17:00 Uhr
Gemeinderat, Rathaus, Sit-
zungssaal
Den vollständigen und aktu-
ellen Sitzungskalender sowie 
die Tagesordnung und weitere 
Informationen zu den einzel-
nen Sitzungen erhalten Sie im 
Internet unter www.dahlem.de 
in der Rubrik "Sitzungsdienst".

Hinweis zu Bekanntmachungen 
der Gemeinde Dahlem

de Dahlem unter https://www.
dahlem.de/aktuelles/amtliche- 
bekanntmachungen.php vollzogen. 
Über ausgewählte Bekanntmachun-
gen wird weiterhin im Mitteilungs-
blatt berichtet.

Ende: Rathaus Info

Freitag, 13. November
Baasem
Martinszug um 18 Uhr ab Kirche
Freitag, 13. November
Frauenkron
Martinszug um 18 Uhr, Treffpunkt: 
Parkplatz gegenüber alter Gaststätte 
Backes
Freitag, 13. November
Berk
Martinszug um 19:15 Uhr ab Kirche
Freitag, 13. November, bis 

Veranstaltungskalender für den Bereich  
der Gemeinde Dahlem

Sonntag, 15. November
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten 
im Kunststall, Burgstraße 10, Kro-
nenburg, Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, 
Sa. 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, 
So. 12 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, 
kostenfrei
Samstag, 14. November
Schmidtheim
Konzert „At your Side" im Musikcafé 

Schmidtheim, Beginn: 20:30 Uhr
Sonntag, 15. November
Dahlem
Spaziergang mit Hunden mit dem 
Eifelverein, Treffpunkt: 14 Uhr
Freitag, 20. November
Dahlem
Thekenabend im Vereinshaus Dah-
lem, Beginn: 19 Uhr
Freitag, 20. November
Kronenburg
Konzertreihe KULTURVISION bis 

Sven Faller und Philipp Stauber „Mu-
sic of the Beatles", Beginn: 20 Uhr, 
Haus der Lehrerfortbildung
Freitag, 20. November
Schmidtheim
Konzert „Männer von Flake" im Mu-
sikcafé Schmidtheim, Beginn: 20 Uhr
Freitag, 20. November, bis 
Sonntag, 22. November
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten 
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im Kunststall, Burgstraße 10, Kro-
nenburg, Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, 
Sa. 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, 
So. 12 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, 
kostenfrei
Samstag, 21. November
Schmidtheim
Theaterabend im Bürgerhaus 
Schmidtheim, Beginn: 19 Uhr, Ver-
anstalter: JGV Schmidtheim e.V.
Sonntag, 22. November
Dahlem
Adventsklanz mit Café im Vereins-
haus Dahlem, Beginn: 11 bis 18 Uhr

Sonntag, 22. November
Dahlem
Wanderung mit dem Eifelverein im 
Nahbereich von Dahlem mit an-
schließendem Besuch des Advents-
basars, Treffpunkt: 14 Uhr
Sonntag, 22. November
Kronenburg
Jahresabschlusswanderung mit dem 
Eifelverein Baasem, Berk, Frauenkron 
und Kronenburg, Treffpunkt: 14:30 
Uhr Restaurant Eifelpark Kronen-
burger See
Freitag, 27. November, bis 

Sonntag, 29. November
Kronenburg
Weihnachtsmarkt im Burgbering 
Kronenburg, Uhrzeit: Fr. 15:30 bis 
22 Uhr, Sa. 13 bis 22 Uhr, So. 11 
bis 18 Uhr
Freitag, 27. November, bis 
Sonntag, 29. November
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten 
im Kunststall, Burgstraße 10, Kro-
nenburg, Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, 
Sa. 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, 

So. 12 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, 
kostenfrei
Samstag, 28. November
Schmidtheim
Konzert „RnB Express" im Musikcafé 
Schmidtheim, Beginn: 19 Uhr

Ausstellung „Olof Jern-
berg. Ein Künstlerleben in 
Düsseldorf, Königsberg und 
Berlin."

Bis 3.10.2027 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung, 
Gerichtsstraße 12, 53949 Dahlem
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Freitag, 13. November 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 14. November 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 15. November 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Montag, 16. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Dienstag, 17. November 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Mittwoch, 18. November 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Donnerstag, 19. November 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Freitag, 20. November 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Samstag, 21. November 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Sonntag, 22. November 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Montag, 23. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Dienstag, 24. November 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Mittwoch, 25. November 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009

Samstag, 14. November 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 15. November 
	 Tierarztpraxis Stieglitz 
	 Nettersheim, 02486 911411
Samstag, 21. November 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Sonntag, 22. November 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Feuerwehr / Rettungsdienst	
112

Zentrale Einsatzleitstelle Euskirchen
Polizei	 110
für Orte Baasem, Berk, Frauenkron, 
Kronenburg
Polizeiwache Schleiden direkt:	

02445/858
Polizeibezirksdienst Blankenheim	

02449/911136

Donnerstag, 26. November 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Freitag, 27. November 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Samstag, 28. November 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Sonntag, 29. November 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Notrufe

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

Wichtige Rufnummern
Gemeindeverwaltung	  

0 24 47/95 55-0
Internet: www.dahlem.de
Wasserverband Oleftal	  

0 24 82-95 00-0
Kreis-Energie-Versorgung 

Schleiden GmbH	  
0 24 41 - 82 43

Schiedsfrau	  
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01 72-30 66 46 7
Silke Braun, Berk, In den Wiesen 13
Stv. Schiedsfrau	  

0 24 47-8191 (ab 15 Uhr)
Renate Krumpen, Schmidtheim, Gar-
tenstr. 45
ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Der zahnärztliche Notfalldienst Be-

reich Euskirchen:	  
0 18 05 / 98 67 00

APOTHEKEN-NOTDIENST-AN-
SAGE für den Kreis Euskirchen:
	 0800-0022833 (aus dem Festnetz)
	 22833 (mobil max. 69 ct/Min)
	 per SMS mit "apo" an die 22 8 33
	 von jedem Handy (69 ct/SMS)
APOTHEKENNOTDIENST IN 
RHEINLAND PFALZ
	 0800-2282280 (kostenfrei)
	 0137-88822833 (kostenpflichtig)
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST	

116 117
FIN-FRAUEN IN NOT-HILFE BEI 
HÄUSLICHER GEWALT
	 06591-980622
	 (Mo.-Fr. von 10 bis 14 Uhr
	 telefonische Beratung)
GIFTNOTRUFZENTRUM
Informationszentrale gegen Vergif-
tungen
Zentrum für Kinderheilkunde - Uni-
versitätsklinikum Bonn
Adenauerallee 119
53113 Bonn
	 Notruf: 0228-19 24 0
	 Tel., admin.: 0228-28 7-3 32 11
	 E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de
	 http://www.gizbonn.de
Störungen im Stromnetz	

0800 7087878
Störungen Gasnummer	

0800 322 322 2

Praktizierende Ärzte und Zahn-
ärzte in der Gemeinde Dahlem
(Alle Ärzte haben die Kassenzulassung)
Praxisgemeinschaft Eifel Dres. 
Marian, Hausärzte
Frau Dr. Brigitte Tüttenberg, 
Facharzt für PRM, 
Tel.: 02447/1818
Sprechstunde nur nach Vereinbarung
Montag bis Freitag: 8-12 Uhr
Montag und Donnerstag: 
15:30-18 Uhr
Frau Dr. Tüttenberg praktiziert: 
dienstags- und freitagsvormittags
Teichweg 23, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Esther M. Wurst
Zahnärztin
Tel.: 02447/911324

Sprechstunden:
Mo., 8-12 Uhr, 14-17 Uhr
Di., 8-12 Uhr, 14-17 Uhr
Mi., 8-13 Uhr
Do., 8-12 Uhr, 15-18 Uhr
Fr., 8-13 Uhr
und nach Vereinbarung
Bahnstr. 6, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Ferdinand M. Leu-
schen
Zahnarzt
Tel.: 02447/1491
Sprechzeiten: nach tel. Vereinbarung
Mo., Di. und Do.: 9-12:30 Uhr
14:30-17:30 Uhr
Mi. und Fr.: 9-12:30 Uhr
Hubertusstr. 3, 
53949 Dahlem-Schmidtheim
Gesundheit und Pflege in der 
Gemeinde Dahlem
Caritaspflegestation
Nürburgstr. 44
53945 Blankenheimerdorf
Tel. 02449-7335
E-Mail: cps.blankenheimerdorf@ 
caritas-eifel.de
"Haus Marienhöhe"
Buchenweg 2, 53949 Dahlem
Tel.: 02447/917960
E-Mail: info-marienhoehe@ 
schwesternverband.de
Internet: www.schwesternverband.de
Tagespflege „St. Josef" Blanken-
heim
Auf Hülchrath 1a
53945 Blankenheim
Tel. 02449-9199930
E-Mail: 
tagespflege.st.josef@caritas-eifel.de
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Die Eifelverein Ortsgruppe Kronen-
burg-Baasem-Berk-Frauenkron weist 
auf die erforderliche Anmeldung zum 
Essen und gemütlichen Beisammen-
sein anlässlich der Jahresabschluss-

Jahresabschlusswanderung 
am 22. November

veranstaltung bis zum Sonntag, 15. 
November, hin: 
Tel. 065 57 - 24 99 815 (Franz-Josef 
Kühlwetter) oder E-Mail: 
fjkuehlwetter@gmx.de.

Wir sind auch nach dem 11.11.2026 weiter  
„Jeck gegen Rechts - jeck för Minsche wie se sin!“
Der Queere Stammtisch geht on Tour und präsentiert:

Anzeige

Foto: Evran Özturk

Lach und Sach-Gayschichten 
- die Show mit der Gaby aus 
Berlin -
Sa., 14.11.2026, 20:11 Uhr, Bei 
Alex - Zum Viehplätzchen & Simons 
Glück in der Kapellenstr. in Euskir-
chen 
Mit beheiztem Zelt und kleinem 
Buffet. 
Pre-Show-Infotainment & 
Meet‘n‘Greet ab 19:11 Uhr
Gaby Tuppers Selbstbeschreibung 
ist „Hausfrau, Showgirl, Community 
Queen“. In Kiel geboren lebt sie seit 
30 Jahren in Berlin und engagiert 
sich in und für die queere Commu-
nity, steht vielfach bei eigenen Ver-
anstaltungen auf der Bühne und weiß 
außerdem, welches Lebensmittel in 
welche Tupperdose gehört!
Sie hat das Rheinland und die Rhein-
länder*innen im vergangenen Jahr 
während ihrer Reha in der Salus Kli-
nik Hürth kennen- und lieben gelernt. 
Seither war sie bei verschiedenen 
Events in Köln zu Gast und ist u. A. bei 
der Kulturkirche in Hürth mit ihrem 
Marlene Dietrich Abend aufgetreten.

Aber kann eine gebürtige Kieler 
Sprotte auch Karneval? Gemeinsam-
keiten sind da: viel Make-up, selt-
same Haare, bunte Klamotten (meist 
aus Polyester) und politische Aussa-
gen in „preiswerte“ Witze verpackt.
Gaby Tupper erklärt kompetent und 
gutgayschminkt das queere Alpha-
bet von A wie „Allie der queeren 
Community“ bis Z wie „Zumutung 
einer Perücke“.  Und beantwortet die 
drängendsten Fragen zur LGBTIQ+ 
Kultur und Gayschichte:
Wer ist eigentlich dieser Christopher 
Street, der im Juni & Juli gefeiert 
wird? Gehen Lesben zum Flirten in 
den Baumarkt? Was haben Bisexu-
elle und Rasierklingen gemeinsam? 
Und wie begrüßen sich eigentlich 
zwei Lederkerle? 
Damit der Abend nicht zu einer 
Schulstunde wird, bringt sie einige 
ihrer Lieblingssongs aus über 100 
Jahren queerer Musik-Geschichte 
mit. Und wenn schon eine Queen 
aus Berlin ins Rheinland kommt bie-
tet sie einem Überraschungsgast aus 
der Region auch eine Bühne.

Die GaLiGrü woke „Homo-Lobby“ 
meint: Für Heteros empfohlen - für 
Queers ein Muss!
Mehr Gaby Tupper zum mögen, 
folgen und teilen:
Instagram: @gabytupperberlin
YouTube: @gabytupper 
(Playlists sind der neue Content) 
Eintritt frei, Spenden erwünscht!
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Öffnungszeiten 
Pfarrbüro Dahlem 
Das Pfarrbüro in Dahlem ist diens-
tags, donnerstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr.
Samstag, 14. November
Pfarrkirche Schmidtheim 17:30 Uhr - 
Gottesdienst zum Patrozinium
Pfarrkirche Berk 19 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 15. November
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr - 
Gemeinschaft mit Gott - Friedens-
gebet am Volkstrauertag
Pfarrkirche Kronenburg 11 Uhr - 
Hl. Messe
Mittwoch, 18. November
Pfarrkirche Dahlem 10 Uhr - Hl. Mes-
se zur Marktzeit, anschl. Musik zur 
Marktzeit
Pfarrkirche Dahlem 15 Uhr - 

Gottesdienste und Informationen aus dem  
Seelsorgebereich Dahlem
14. bis 29. November

Rosenkranzgebet
Samstag, 21. November
Pfarrkirche Schmidtheim 17:30 Uhr 
- Hl. Messe
Sonntag, 22. November
Pfarrkirche Baasem 9 Uhr - Hl. Messe
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr - 
Hl. Messe
Pfarrkirche Berk 11 Uhr - Familien-
messe
Dienstag, 24. November
Haus St. Anna Dahlem 10 Uhr -
Hl. Messe
Tagespflege Haus St. Anna
Mittwoch, 25. November
Pfarrkirche Schmidtheim 13 Uhr - 
Rosenkranzgebet
Pfarrkirche Dahlem 15 Uhr - 
Rosenkranzgebet
Pfarrkirche Berk 19 Uhr - 

Rosenkranzgebet
Freitag, 27. November
Kapelle Frauenkron 19 Uhr - 
Hl. Messe
Samstag, 28. November
Pfarrkirche Berk 19 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 29. November
Pfarrkirche Schmidtheim 10 Uhr - 

Sonntagsfeier
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr - 
Hl. Messe mit Kinderchor
Senioren
Herzliche Einladung zum Spielenach-
mittag am Sonntag, 29. September, 
um 14:30 Uhr, im Pfarrsaal Schmid-
theim.
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Wenn sich das historische Burgdorf 
Kronenburg am ersten Adventswo-
chenende in ein Meer aus Lichtern 
verwandelt, beginnt eine ganz be-
sondere Zeit. Dann öffnet einer der 
stimmungsvollsten Weihnachts-
märkte der Eifel seine Tore und 

Der Kronenburger Weihnachtsmarkt  
verzaubert mit märchenhaftem Flair
Freitag, 27. bis Sonntag, 29. November

lädt Besucherinnen und Besucher 
dazu ein, die Vorweihnachtszeit in 
einer einzigartigen Atmosphäre zu 
genießen.
Zwischen uralten Fachwerkhäusern, 
verwinkelten Gassen und roman-
tisch beleuchteten Plätzen erwartet 

die Gäste ein Weihnachtsmarkt, der 
bewusst auf Beschaulichkeit setzt. 
Statt Hektik und Trubel stehen 
hier Gemütlichkeit, Tradition und 
weihnachtliche Vorfreude im Mit-
telpunkt. Tausende Lichter, festlich 
geschmückte Häuser und der Duft 
von Glühwein, frischen Waffeln und 
regionalen Spezialitäten machen 
einen Besuch zu einem besonde-
ren Erlebnis für die ganze Familie.

Weihnachtsmarkt in den his-
torischen Gassen Kronenburgs
Die außergewöhnliche Kulisse des 
mittelalterlichen Dorfes verleiht 
dem Markt seinen unverwechsel-
baren Charakter. Die weiß verputz-
ten Fachwerkhäuser sind liebevoll 
dekoriert und dezent beleuchtet. 
Kerzen, Weihnachtsbäume und lo-
dernde Brennkörbe sorgen für eine 
warme Atmosphäre und tauchen 
die historischen Straßen in ein sanf-
tes Licht. Begleitet von weihnacht-
lichen Klängen und Chorgesängen 
entsteht ein Ambiente, das viele 
Besucher Jahr für Jahr wieder nach 
Kronenburg zieht.
Wer durch die kleinen Gassen 
schlendert, entdeckt zahlreiche 
Marktstände mit Kunsthandwerk, 
Geschenkideen und regionalen Pro-
dukten. Hier werden liebevoll gefer-
tigte Dekorationsartikel, handwerk-
liche Arbeiten und weihnachtliche 
Besonderheiten angeboten. Viele 
Aussteller legen Wert auf traditio-
nelle Herstellung und hochwertige 
Materialien - eine schöne Gele-
genheit, besondere Weihnachts-
geschenke zu finden.
Doch nicht nur die zauberhafte At-
mosphäre macht den Kronenbur-
ger Weihnachtsmarkt so besonders. 
Auch kulinarisch hat er einiges zu 
bieten. Von herzhaften Spezialitä-
ten bis zu süßen Leckereien nach 
traditionellen Rezepten reicht das 
Angebot. Der Duft von gebrannten 
Mandeln, frischem Gebäck und 
winterlichen Gewürzen begleitet 
die Besucher auf ihrem Weg durch 
das festlich geschmückte Dorf.

Fachwerkhäuser im Kerzen-
schein und festliche Beleuch-
tung
Ein weiterer Pluspunkt ist das nach-
haltige Konzept der Veranstaltung. 
Für die Beleuchtung werden aus-
schließlich energiesparende LED-
Leuchten eingesetzt, die über Zeit-
schaltuhren gesteuert werden. Auch 
bei den gastronomischen Angebo-
ten wird auf umweltfreundliche und 
möglichst abfallarme Verpackungs-
lösungen gesetzt. So gelingt es, die 
besondere Weihnachtsstimmung 
mit einem verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen zu ver-
binden.
Die historische Burgkulisse, die fest-
lich geschmückten Straßen und das 
romantische Licht verleihen dem 
Markt einen fast märchenhaften 
Charakter. Viele Besucher fühlen 
sich an Weihnachtsgeschichten aus 
ihrer Kindheit erinnert. Gerade in 
den Abendstunden, wenn die Lich-
ter in den Gassen funkeln und die 
Fachwerkhäuser im warmen Schein 
erstrahlen, zeigt sich Kronenburg 
von seiner wohl schönsten Seite.

Eintritt und Anreise
Der Eintritt beträgt je nach Ticket-
kategorie etwa drei bis fünf Euro. 
Kinder bis zu einem festgelegten 
Alter haben freien Eintritt. Für 
Besucher stehen ausgeschilderte 
Parkplätze am Ortseingang, unter 
anderem am Kronenburger See, 
zur Verfügung. Von dort bringt ein 
kostenloser Shuttlebus die Gäste 
bequem direkt zum Markteingang 
und wieder zurück.
Wer die Adventszeit von ihrer ro-
mantischsten Seite erleben möch-
te, sollte sich den Kronenburger 
Weihnachtsmarkt nicht entgehen 
lassen. Mit seiner einzigartigen his-
torischen Kulisse, den liebevoll ge-
stalteten Ständen und der besinn-
lichen Atmosphäre zählt er zu den 
schönsten Weihnachtsmärkten der 
Eifel und bietet den idealen Rahmen 
für einen unvergesslichen Start in 
die Weihnachtszeit.
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Öffnungszeiten
Freitag, 27. November: 15:30 
bis 22 Uhr (laut Veranstalter / ab 
16 Uhr je nach Quelle)
Samstag, 28. November: 13 bis 
22 Uhr
Sonntag, 29. November: 11 bis 
18 Uhr
Eintritt und Anreise
Eintrittspreis: ca. 3 bis 5 Euro 
(Kinder bis einschließlich 12 bzw. 14 
Jahre frei; Kartenzahlung möglich)

Parken und Shuttle: Ausgeschil-
derte Besucherparkplätze befinden 
sich am Ortseingang (z. B. am Kro-
nenburger See). Ein kostenloser 
Shuttlebus bringt Sie direkt zum 
Markteingang und zurück.
Besonderheiten: Historische 
Fachwerkkulisse, Handwerkskunst, 
kulinarische Angebote sowie ein 
nachhaltiges Konzept (u. a. LED-Be-
leuchtung mit Zeitschaltuhren und 
Zero-Waste-Verpackungen).
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Pushen, Ziehen, Stemmen... 
Sportwelt Schäfer eröffnet neuen HYROX-Bereich in Kommern -  
Training und offizielle Wettkämpfe möglich - Gemeinschaft, Motivation  
und sportliche Herausforderungen stehen im Mittelpunkt
Mechernich-Kommern - Als ob 
es nicht schon anstrengen genug 
wäre!  Nach acht höllisch kräfte-
zehrenden Stationen soll man auch 
noch laufen … Während die einen 
begeistert lostraben, schütteln an-
dere keuchend die Köpfe. „Sorry, 
keine Puste.“ Genau darum gehe 
es bei dem neuen Trainingsange-
bot, erklärt Franz Peter Schäfer: 
„Belastungsgrenzen ausloten. 
Vorsichtig rantasten, nichts über-
stürzen. Und doch immer weiter 
steigern …“. 
Am Seeweg 9 in Kommern ist ab 
sofort eine neue sportliche Heraus-
forderung zu Hause: HYROX. Mit 
der Eröffnung eines mehr als 300 
Quadratmeter großen Bereichs 
hat das Unternehmen Sportwelt 
Schäfer sein Angebot um eine Trai-
ningsform erweitert, die weltweit 
immer mehr Menschen begeistert. 
Zur offiziellen Eröffnung waren 
neben zahlreichen Gästen auch 
Vertreter aus Bundes-, Landes- und 
Kommunalpolitik dabei. Darunter: 
der Mechernicher Bürgermeister 
Michael Fingel, Landrat Markus 
Ramers, Detlef Seid MdB und der 
Viz-Landrat Ralf Claßen sowie Rolf 
Klöcker von der DLG Eifel eG. 
Egal, ob mit mehr oder weniger 
Puste, wie es schien, hatten so-
wohl die zahlreichen Gäste als 
auch Trainer ihren Spaß. Grußworte 
gab es auch von Seiten der AOK, 
verschiedener Unternehmen und 
wie „Perform Better“, für die Andy 
Sasse vor Ort war und hilfreiche 
Gesundheitstipps.
HYROX verbindet Ausdauertraining 
mit funktionellen Kraftübungen 
und macht daraus einen sportli-
chen Wettkampf mit besonderem 

Erlebnischarakter. Laute Musik, An-
feuern, Jubeln, Fluchen: Sämtliche 
Emotionen dürfen raus - ja, sie sind 
hier sogar ausdrücklich erwünscht! 
Das Konzept ist ebenso einfach wie 
anspruchsvoll: Acht Laufeinheiten 
über jeweils einen Kilometer wech-
seln sich mit acht unterschiedlichen 
Trainingsstationen ab. Dabei müssen 
die Teilnehmer unter anderem Schlit-
ten schieben und ziehen, Gewichte 
schleppen, Rudern oder sogenann-
te Wall Balls absolvieren, sprich: 
Einen Medizinball - aus der tiefen 
Hocke springend - gegen die Wand 
schmettern. (Und zwar nicht einmal, 
sondern hundert Mal!)
Gemeinsam schwitzen
Das Besondere: Die Abläufe sind bei 

HYROX-Wettkämpfen auf der gan-
zen Welt standardisiert - und trai-
niert wird ine einer Atmosphäre, die 
einem Club nachempfunden ist. Wer 
in Kommern trainiert, kann seine 
Leistungen jederzeit mit denen von 
Sportlern in Hamburg, London oder 
New York vergleichen. Dabei geht 
es keineswegs ausschließlich um 
Höchstleistungen. Vielmehr richtet 
sich das Angebot an Menschen mit 
ganz unterschiedlichen sportlichen 
Voraussetzungen.
Denn HYROX ist weit mehr als ein 
Fitnesstrend für besonders durch-
trainierte Athleten. Neben Einzel-
wettkämpfen in unterschiedlichen 
Leistungsklassen gibt es auch die 
Möglichkeit, als Zweierteam oder in 

einer Viererstaffel anzutreten. Dabei 
teilen sich die Teilnehmer die Übun-
gen auf, unterstützen sich gegen-
seitig und wachsen gemeinsam an 
ihren Herausforderungen.
Genau dieses Gemeinschaftsgefühl 
macht nach Überzeugung von Tim 
Schäfer einen wesentlichen Teil der 
Faszination aus. „Jeder feuert jeden 
an, unabhängig von Alter, Erfahrung 
oder Leistungsniveau.“ Der persön-
liche Fortschritt zählt mindestens 
genauso viel wie die Platzierung. 
„Wer seine eigene Zeit verbessert, 
eine neue Herausforderung meistert 
oder einfach mit Freude dabei ist, hat 
bereits gewonnen.“
Für die passende Atmosphäre sorgen 
motivierende Musik, ein besonderes 

Gemeinsam und unter den neugierigen Blicken vieler Gäste durchschnitten Vertreterinnen und 
Vertreter der Sportwelt Schäfer, der Mechernicher Stadtverwaltung, des Kreises Euskirchen, der 
Bundespolitik und der DLG Eifel eG in Kommern das rote Band zum nagelneuen „HYROX“-Trainings-
bereich. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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Trainingsambiente und die Dyna-
mik der Gruppe. So wird aus einer 
schweißtreibenden Trainingseinheit 
eine regelrechte Fitness-Party. Bei 
der Eröffnung war die Stimmung 
zumindest schonmal ansteckend, 
den das Publikum feuerte fleißig an.
Offizielle Wettkämpfe möglich
Mit der Erweiterung am Standort 
Kommern haben Tim und Franz-Peter 
Schäfer dafür die räumlichen und tech-
nischen Voraussetzungen geschaffen. 
Auf einer zusätzlich angemieteten Flä-
che von mehr als 300 Quadratmetern 
entstand ein eigener HYROX-Bereich, 

der nach den Vorgaben eines soge-
nannten HTCx ausgestattet ist.
Hinter der Bezeichnung verbirgt sich 
ein zertifiziertes Trainingskonzept mit 
verbindlichen Standards für Geräte, 
Ausstattung und Trainingsstrukturen. 
Die Zertifizierung ermöglicht es dem 
Standort, auch offizielle HYROX-Ra-
ces auszurichten. Damit eröffnet sich 
für Sportbegeisterte in der Region 
die Möglichkeit, nicht nur gezielt für 
die weltweit beliebten Wettkämpfe 
zu trainieren, sondern künftig auch 
vor Ort an entsprechenden Veran-
staltungen teilzunehmen.

Anzeige

An verschiedenen Stationen können Sportbegeistere nun in ihrem 
eigenen Tempo trainieren - und sich dabei auch international 
messen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

… oder Gewichte hin und her schieben. 
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Das Angebot geht dabei weit über 
die Bereitstellung von Trainingsgerä-
ten hinaus. Qualifizierte Trainerinnen 
und Trainer begleiten die Sportler 
in angeleiteten Gruppeneinheiten, 
vermitteln die richtigen Bewegungs-
abläufe und helfen dabei, die indi-
viduellen Belastungsgrenzen zu er-
kennen. Auch Menschen, die bislang 
wenig mit Sport zu tun hatten, sollen 
schrittweise an die Anforderungen 
herangeführt werden.
Investition in ein wachsendes 
Sportangebot
Die neue Trainingsfläche in Kommern 
ist zugleich Teil einer umfassenderen 
Erweiterung des sportlichen Ange-

bots. Neben dem HYROX-Bereich 
investieren die Betreiber auch in 
einen Padel-Court in Bad Müns-
tereifel. Die Kombination zweier 
angesagter Sportarten zeigt, wie 
sich das Unternehmen mit neuen 
Angeboten und zusätzlichen Trai-
ningsmöglichkeiten für die Zukunft 
aufstellt.
Denn genau darum geht es beim 
HYROX, findet Franz-Peter Schäfer: 
„Bewegung erleben, gemeinsam 
über sich hinauswachsen und jede 
Menge Spaß haben.“ Die neue 
Trainingsfläche am Seeweg bietet 
dafür beste Voraussetzungen.
pp/Agentur ProfiPress
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Die Kulturreihe HAUS AM SEE wird 
auch in der kommenden Wintersai-
son fortgeführt und rückt so weiter-
hin lokale Musikerinnen und Musi-
ker, regionale Bands sowie lyrische 
und komödiantische Einlagen aus 
der Umgebung ins Scheinwerfer-
licht. Den Auftakt machen am Don-
nerstag, 12. November, gleich zwei 
regionale Bands: das „Trio Marinel-
lo" mit einer bun ten Mischung aus 
Folksongs verschiedener Ursprünge 
sowie „Weilerfeld" mit deutschen 
und kölschen Coversongs.
Das Trio des Abends besteht aus der 
erfahrenen Violinistin Maria Dörr-
scheidt, dem bekann ten Sänger, 

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Konzertreihe HAUS AM SEE startet am 12. November 
mit einem internationalen Folkmusik-Potpourri 
„Trio Marinello“ und „Weilerfeld“ live in Zülpich

Musikalische Gemütlichkeit im 
HAUS AM SEE.
Foto: Seepark Zülpich

Trio Marinello mit internationalen Folksongs am 12. November 
im Haus am See. Foto: Trio Marinello 

felder, ist auch die musikalische Aus-
richtung: von Rock, Pop, Folk über 
Liedermacher und Chanson wird 
eine große stilistische Bandbreite 
abgebildet. Sowohl den eigenen Lie-
dern als auch den Covern ist gemein-
sam, dass die Texte auf Deutsch bzw. 
Kölsch sind. „Wir machen akustische 
Musik zum Hinhören", resümiert 
Bandleader Dieter Peters. „Nach-
denkliche Texte wechseln dabei ab 
mit Humor." Neben dem Auftaktkon-
zert können sich die Gäste bereits 
auf weitere Kulturabende im HAUS 
AM SEE freuen: Im Dezember finden 
die Lesung „Krimitag des Syndikats" 
sowie das beliebte Weihnachtskon-
zert von „Rock on Wood" statt. 
Auch die ersten Termine im neuen 
Jahr sind in Planung.

HAUS AM SEE mit „Trio Marinello" 
findet am Donnerstag, 12. Novem-
ber, um 19 Uhr statt, Einlass ab 
18:30 Uhr. Tickets sind ab sofort 
und nur solange der Vorrat reicht er-
hält lich. Der Eintritt beträgt 4 Euro, 
Inhaberinnen und Inhaber einer 
Seepark-Dauerkarte haben freien 
Eintritt. Da der Platz im limitiert ist, 
ist eine Reservierung vorab in je-
dem Fall notwen dig. Dazu können 
sich interessierte Gäste, sowohl mit 
Tages- als auch mit Dauerkarte im 
Rathaus der Stadt Zülpich ein Re-
servierungsbändchen abholen. Das 
Kontingent der Reser vierungsbänd-
chen ist begrenzt. Ohne Bändchen ist 
der Einlass nicht möglich. 
Weitere Infos: 
www.seepark-zuelpich.de

Die sechs Musiker von „Weilerfeld“ sorgen im Vorprogramm für 
reichlich Stimmung. Foto: Weilerfeld

Keyboarder und Gitarristen Marcus 
Hartmanns sowie dem italienischen 
Akkor deonisten Antonello Simone. 
Die Band präsentiert auf der Bühne 
ein Potpourri aus interna tionalen 
Folksongs, gemischt mit rasant ge-
spielten italienischen, irischen und 
jiddischen Ohrwürmern. Der Auftritt 
verspricht einen großartigen Start 
der Reihe. Das Publikum braucht sich 
dabei nicht scheuen, auch den ein 
oder anderen Song mitzusingen. Der 
Band name „Marinello" setzt sich 
übrigens aus Fragmenten der Vor-
namen der Musiker Marcus, Maria 
und Antonello zusammen. Und ge-
nau wie der Bandname harmoniert 
auch ihr tempe ramentvolles und 
virtuoses Zusammenspiel.
In Begleitung des Trios steht im 
HAUS AM SEE auch erstmals eine 
Vorband auf der Bühne: „Weiler-
feld", das sind sechs Musiker und 
Kreative aus Rheinbach. Sie teilen 
sich Geige, Po saune, Klarinette, 
Bass, Cachon, Gitarre, Keyboard und 
Gesang. So vielfältig wie die Weiler 
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Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wenn Allerheiligen, Allerseelen, 
Volkstrauertag und Totensonntag 
im November zum Gedenken an 
Verstorbene einladen, werden vie-
lerorts Gräber gepflegt und neu ge-
schmückt. Dabei lohnt es sich, auf 
Nachhaltigkeit zu achten. „Nach-
haltige Grabgestaltung bedeutet, 
langlebige Materialien zu wählen, 
saisonale Pflanzen zu setzen und bei 
Gestecken auf verrottbare Naturma-
terialien zu achten", erklärt Brigitte 
Becker, Leiterin der Beratungsstel-
le der Verbraucherzentrale NRW 
in Bergisch Gladbach. Mit einigen 
bewussten Entscheidungen lassen 
sich Ressourcen schonen, Abfall ver-
meiden und zugleich Kosten sparen.

Torffrei pflanzen und heimische 
Gewächse wählen
Wer ein Grab neu bepflanzt, greift 
am besten zu torffreier Erde und 
einheimischen Pflanzen aus regio-
nalem Anbau. Bei der Auswahl von 
Blumen- und Graberde empfiehlt 
sich ein Blick auf die Verpackung: 
Dort muss „ohne Torf" oder „torf-
frei" stehen. Als „Bio-Blumenerde" 
oder „torfreduziert" bezeichnete 
Produkte können noch erhebliche 
Anteile an Torf enthalten. Herbst-
astern, Heide, Chrysanthemen und 
Hornveilchen sorgen in der dunklen 
Jahreszeit für Farbe. Mehrjährige 
Kräuter und frostbeständige Stauden 
sind besonders pflegeleicht, sparen 
auf Dauer Geld und bieten Insekten 
Nahrung.

Deko aus Naturmaterialien be-
vorzugen
Viele handelsübliche Grabgestecke 
enthalten Kunststoffelemente, Sty-
roporunterlagen oder Befestigungen 

Gedenken ohne Plastik
Nachhaltige Grabgestaltung nützt der Natur, vermeidet Abfall 
und spart Rohstoffe und Geld

aus Plastik und Metall. Auch voll-
ständig aus Kunststoff gefertigte 
Dekorationen sind problematisch, 
da sie Abfall verursachen und die 
Entsorgung erschweren. Besser sind 
Gestecke und Grabschalen aus na-
türlichen, verrottbaren Materialien. 
Tannengrün, Zapfen, Zweige und 
Moos lassen sich beispielsweise mit 
blühenden Christrosen kombinieren. 
Solche Arrangements sind winterlich 
dekorativ und können im Frühjahr, 
sofern sie frei von nicht kompostier-
baren Bestandteilen sind, über die 
Biotonne entsorgt werden.

Natürlich beleuchten
Wiederverwendbare Grablichter aus 
Metall oder Glas, in denen natürliche 
Kerzen brennen, sind eine umwelt-
freundliche Alternative zu Einweg-
produkten. Sie sind in der Anschaf-
fung zwar häufig teurer, können aber 
über längere Zeit genutzt werden. 
Wer herkömmliche Grablichter mit 
Kunststoffhülle verwendet, sollte 
die Hülle nach dem Abbrennen mit-
nehmen und über die Wertstofftonne 
oder den Gelben Sack ins Recycling 
geben. Batteriebetriebene LED-Lich-
ter und Solarleuchten leuchten zwar 
lange, benötigen jedoch Ressourcen 
bei der Herstellung und müssen am 
Ende ihrer Lebensdauer als Elektro-
schrott entsorgt werden.

Grabschmuck sicher befestigen
Wind und Frost können Laternen, Va-
sen und Schalen umwerfen. Deshalb 
sollten sie standsicher aufgestellt 
und bei Bedarf befestigt werden. 
Wertvoller Grabschmuck aus Kupfer, 
Bronze oder anderen Buntmetallen 
kann zudem Diebe anlocken. Eine 
Grabstättenversicherung kann bei 
Diebstahl, Vandalismus oder Sturm-
schäden vor finanziellen Verlusten 
schützen. Sie lohnt sich allerdings 
meist nur bei besonders wertvoller 
Grabausstattung.
Weiterführende Informationen: 
http://www.verbraucherzentrale.
nrw/node/41195
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Kreis Euskirchen. Menschen, die 
nicht wegsehen, sondern im ent-
scheidenden Moment Verantwor-
tung übernehmen und anderen 
helfen, standen am Montag, 26. 
Oktober, im Mittelpunkt: Die Kreis-
polizeibehörde Euskirchen verlieh 
zum dritten Mal den Zivilcourage-
Preis. Vier Menschen wurden für ihr 

Mut, Entschlossenheit und Menschlichkeit
Kreispolizeibehörde Euskirchen verleiht zum dritten Mal den Zivilcourage-Preis

aufmerksames und entschlossenes 
Handeln ausgezeichnet. Landrat 
und Behördenleiter Markus Ramers 
eröffnete die Veranstaltung und wür-
digte den Einsatz der Preisträger. Er 
betonte, dass Zivilcourage bedeute, 
nicht wegzusehen, wenn andere Hil-
fe benötigen. Die Ausgezeichneten 
hätten gezeigt, wie wichtig Mut und 
Verantwortungsbewusstsein in ent-

scheidenden Situationen seien. Jens 
Becker entdeckte einen Waldbrand 
im Billiger Wald. Mit seinem Traktor 
zog er eine Schneise und trug dazu 
bei, die Ausbreitung des Feuers ein-
zudämmen. Martin Rzepka griff am 
Euskirchener Bahnhof ein, als eine 
Frau von einem Mann angegriffen 
wurde. Trotz eines eigenen Schlages 
hielt er den Angreifer bis zum Eintref-
fen der Polizei fest. Claudia Bayrle 
bemerkte zwei Jugendliche, die Ben-
zin in einer Grundschule in Schlei-
den verteilt hatten. Sie sprach die 
beiden an und fertigte Fotos an, die 
für die anschließenden polizeilichen 
Maßnahmen von Bedeutung waren. 
Christian Lienke-Köhler meldete ein 
auffällig fahrendes Wohnmobil in 
Blankenheim. Bei der Überprüfung 
stellte sich heraus, dass der 17-jähri-
ge Fahrer keine gültige Fahrerlaubnis 
besaß. Zudem waren das Wohnmo-
bil und ein darin befindliches Mofa 
als gestohlen ausgeschrieben. Die 
vier Fälle zeigen, wie vielfältig Zivil-
courage sein kann. Ob bei einem 
Brand, einem gewalttätigen Über-
griff, einer gefährlichen Situation in 
einer Schule oder im Straßenverkehr 
- die Preisträger haben nicht wegge-
sehen, sondern im entscheidenden 
Moment Verantwortung übernom-
men. Die Polizei Euskirchen weist in 

diesem Zusammenhang darauf hin, 
dass jeder einen Beitrag zur Sicher-
heit anderer leisten kann. Wichtig ist 
dabei, sich nicht selbst in Gefahr zu 
bringen und Hilfe nur im Rahmen der 
eigenen Möglichkeiten zu leisten. Bei 
akuten Gefahrensituationen sollte 
schnellstmöglich die Polizei unter 
der Notrufnummer 110 verständigt 
werden. Wer weitere Personen um 
Unterstützung bittet, sollte diese 
gezielt ansprechen und ihnen kon-
krete Aufgaben übertragen. Zudem 
kann es hilfreich sein, sich wichtige 
Merkmale zu verdächtigen Personen, 
deren Fluchtrichtung oder beteilig-
ten Fahrzeugen einzuprägen. Nach 
einem Vorfall sollte man sich, soweit 
möglich, um die betroffene Person 
kümmern und ihr Unterstützung an-
bieten. Wer eine Straftat beobachtet 
hat, kann der Polizei als Zeuge wich-
tige Informationen zur Verfügung 
stellen. Personen, die als Ersthelfer 
tätig werden, können unter den ge-
setzlichen Voraussetzungen durch 
die gesetzliche Unfallversicherung 
geschützt sein. Weitere Informa-
tionen zu Zivilcourage, hilfreichen 
Verhaltensweisen und der Aktion 
"Tu was" finden Interessierte auf 
der Internetseite der Kreispolizeibe-
hörde Euskirchen unter euskirchen.
polizei.nrw.
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Der November ist kein Monat, in 
dem man das Rad in den Keller stel-
len muss. Wer sich auf Kälte, Nässe 
und kurze Tage einstellt, findet in der 
Eifel ruhige Straßen, leere Waldwege 
und eine Landschaft zwischen Maa-
ren, Hochflächen und Bachtälern, die 
im Spätherbst ganz eigen wirkt.
Was es für die Gesundheit 
bringt
Regelmäßiges Radfahren trainiert 
Herz und Kreislauf, verbessert die 
Ausdauer und ist gelenkschonend. 
Wer im Herbst weiterfährt, muss im 
Frühjahr keine verlorene Grundfit-
ness neu aufbauen.
Die Eifel ist hügelig. Anstiege for-
dern Beine und Kreislauf mehr als 
flache Strecken, und schon kurze 
Touren haben so einen deutlichen 
Trainingseffekt.
Tageslicht ist auch an trüben Novem-
bertagen um ein Vielfaches heller als 
Licht in Innenräumen. Es hilft dem 
Körper, seinen Tag-Nacht-Rhythmus 
zu halten. 
Bewegung im Freien baut Stress ab 
und wird von vielen als stimmungs-
aufhellend erlebt, gerade in der 
dunklen Jahreszeit.
Wetter und Kleidung
Novemberwetter in der Eifel heißt 
meist: Temperaturen im niedrigen 
einstelligen Bereich, häufig Regen 
oder Nieselregen, Nebel und Wind. 
In höheren Lagen ist Frost möglich, 
gelegentlich auch erster Schnee. 
Zwischen Tal und Hochfläche kann 
es spürbar kälter sein, und Nebel 
hält sich in Senken oft bis in den Tag.
Der Fahrtwind verstärkt die Käl-
te. Bergab kühlt man nach einem 
schweißtreibenden Anstieg schnell 
aus. Bewährt hat sich deshalb Klei-
dung in Schichten:
Unten eine Funktionsschicht, die 
Feuchtigkeit vom Körper wegleitet, 
keine Baumwolle.
Darüber eine wärmende Lage und 
außen eine wind- und wasserabwei-
sende Jacke.
Lange Hose oder Beinlinge, dazu 
Überschuhe gegen Nässe und Kälte 
an den Füßen.
Handschuhe, eine dünne Mütze oder 
ein Stirnband unter dem Helm und 
ein Halstuch.
Hände und Füße frieren zuerst. Eine 

Radfahren im November in der Eifel
trockene Ersatzlage im Rucksack ist 
bei längeren Touren sinnvoll. Vor 
dem Start lohnt ein Blick in die Wet-
tervorhersage, besonders auf Glätte 
und Wind.
Licht und Sichtbarkeit
Im November geht die Sonne erst 
gegen halb acht bis acht Uhr auf und 
zwischen etwa 16:30 und 17:00 Uhr 
unter. Wer nachmittags startet, ist 
schnell in der Dämmerung unter-
wegs. Im Wald und bei Nebel wird 
es noch früher dunkel.
Die Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung schreibt vor: weißer Schein-
werfer vorne, rotes Rücklicht hinten, 
dazu Reflektoren vorne, hinten, an 
den Pedalen und seitlich an Reifen 
oder Speichen. Akkuleuchten sind er-
laubt. Bei Dämmerung, Dunkelheit 
und schlechter Sicht muss das Licht 
eingeschaltet sein.
Zusätzlich helfen helle Kleidung und 
reflektierende Elemente, am besten 

an Beinen und Füßen, weil Bewe-
gung dort besonders gut erkannt 
wird. Auch tagsüber lohnt es sich, 
bei trübem Wetter das Licht einzu-
schalten.
Besondere Aufmerksamkeit beim 
Fahren erfordern die tief stehende 
Sonne, die auch Autofahrer blendet 
sowie Rehe und Wildschweine, die 
in der Dämmerung über Straßen 
und Wege, gerade an Waldrändern, 
wechseln.
Fahrbahn, Technik, Wald
Nasses Laub ist so rutschig wie 
Glatteis. Gleiches gilt für Kanal-
deckel, Holzbrücken, Markierungen 
und Kopfsteinpflaster. In Kurven und 
beim Bremsen deshalb früher und 
gefühlvoller agieren. Auf Brücken 
und in schattigen Waldstücken bil-
det sich Glätte zuerst.
Bei Nässe verlängert sich der Brems-
weg, vor allem mit Felgenbremsen. 
Etwas weniger Luftdruck verbessert 

den Grip, Schutzbleche halten Was-
ser und Schmutz ab. Kette, Bremsen 
und Licht brauchen in dieser Jahres-
zeit öfter Pflege. Ein E-Bike-Akku 
verliert in der Kälte an Reichweite 
und sollte drinnen gelagert und ge-
laden werden.
Im Herbst und Winter können in den 
Eifelwäldern Jagden stattfinden. Ab-
gesperrte Wege und Warnschilder 
sind dann unbedingt zu beachten. 
Im Nationalpark Eifel darf nur auf 
den dafür ausgewiesenen Wegen 
geradelt werden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 27. November 2026

Annahmeschluss ist am:
20.11.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Wenn draußen Wind und Regen auf-
ziehen, darf es drinnen ruhig ein biss-
chen gemütlicher werden. Mit weni-
gen Handgriffen lässt sich das eigene 
Zuhause in einen Ort verwandeln, an 
dem man die Herbsttage besonders 
gerne verbringt.
Warme Farben bringen den 
Herbst ins Haus
Braun, Beige, Rost, Senfgelb, Dunkel-
grün oder warme Rottöne erinnern an 
buntes Laub und Herbstspaziergänge. 
Schon einzelne Kissen, eine Decke 
oder ein Tischläufer in diesen Farben 
können einem Raum eine völlig neue 
Atmosphäre geben. Dabei muss nicht 

Dekoideen für mehr Gemütlichkeit
Ein bisschen Herbst für zu Hause

gleich die komplette Einrichtung aus-
getauscht werden. Oft reichen klei-
ne Veränderungen, um einen Raum 
saisonal wirken zu lassen. Besonders 
schön ist es, verschiedene Naturtöne 
miteinander zu kombinieren.
Kerzen sorgen für stimmungs-
volles Licht
Wenn es am Nachmittag bereits däm-
mert, wird die richtige Beleuchtung 
besonders wichtig. Kerzen, Windlich-
ter oder kleine Tischleuchten schaf-
fen eine warme Atmosphäre und 
machen aus einem gewöhnlichen 
Abend schnell einen gemütlichen. 
Wer Kinder oder Haustiere im Haus-
halt hat, kann selbstverständlich auf 
elektrische LED-Kerzen zurückgreifen. 
Sie sind unkompliziert und sorgen 
ebenfalls für warmes Licht.
Naturmaterialien bringen Wär-
me
Holz, Wolle, Leinen, Filz oder Rattan 
passen hervorragend zum Herbst. 
Auch Naturmaterialien müssen nicht 
aufwendig eingesetzt werden: Ein 
Holztablett auf dem Tisch, ein ge-
flochtener Korb oder ein Wollplaid 
auf dem Sofa reichen oft schon aus. 
Dazu passen kleine Fundstücke aus 
der Natur. Ein paar schöne Zweige, 
Kastanien, Eicheln oder bunte Blät-
ter können in einer Vase oder Schale 
dekorativ in Szene gesetzt werden. 
Wichtig ist nur, nichts aus Natur-
schutzgebieten mitzunehmen und auf 
geschützte Pflanzen zu verzichten.
Gemütlichkeit braucht nicht viel
Am Ende geht es bei Herbstdeko 
weniger darum, möglichst viel auf-
zustellen. Entscheidend ist vielmehr, 
welche Dinge ein gutes Gefühl ver-
mitteln. Lieblingsbilder, eine weiche 
Decke, das schönste Geschirr oder ein 
Bücherstapel können genauso viel At-
mosphäre schaffen wie aufwendige 
Dekoration. (ak-o) 

Gemütlichkeit ist keine Frage 
des Budgets. Sie entsteht vor 
allem durch Licht, Farben, na-
türliche Materialien und per-
sönliche Lieblingsstücke. Und 
vielleicht ist genau das der 
schönste Herbsttrend: weniger 
Perfektion, mehr Wohlfühlen. 
Foto: pexels.com/ak-o
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Frost, Schnee, Dunkelheit und Streu-
salz stellen Fahrzeuge im Winter 
vor besondere Herausforderungen. 

Wintercheck fürs Auto
Jetzt wird es Zeit für die Vorbereitung

Ein rechtzeitiger Wintercheck kann 
helfen, Pannen und unangenehme 
Überraschungen zu vermeiden.

Wer sein Fahrzeug rechtzeitig winterfit macht, startet entspannter 
in die kalte Jahreszeit - und kann manche Panne bereits vermeiden, 
bevor sie überhaupt entsteht. Foto: pexels.com/ak-o

Batterie und Flüssigkeiten kon-
trollieren
Bei niedrigen Temperaturen muss die 
Autobatterie besonders viel leisten. 
Vor allem ältere Batterien können 
bei Frost an ihre Grenzen kommen. 
Wer bereits im Herbst bemerkt, 
dass der Motor beim Starten deut-
lich langsamer durchdreht, sollte die 
Batterie überprüfen lassen. Auch die 
Flüssigkeitsstände gehören auf die 
Checkliste. Scheibenwaschflüssigkeit 
mit ausreichendem Frostschutz ver-
hindert, dass die Anlage bei Minus-
graden einfriert. Ebenso sollte das 
Kühlsystem ausreichend vor Frost 
geschützt sein.
Licht ist jetzt besonders wichtig
Im Winter sind Autofahrer häufig 
bei Dunkelheit unterwegs. Deshalb 
lohnt sich ein Rundgang um das 
Fahrzeug: Funktionieren Abblend-
licht, Fernlicht, Bremslichter, Blinker 
und Rückleuchten? Verschmutzte 
Scheinwerfer können die Lichtaus-

beute zusätzlich beeinträchtigen. 
Gerade auf nassen oder verschneiten 
Straßen ist eine funktionierende Be-
leuchtung entscheidend, um selbst 
gut zu sehen und von anderen Ver-
kehrsteilnehmern rechtzeitig wahr-
genommen zu werden.
Kleine Helfer für kalte Tage
Auch die richtige Ausstattung ge-
hört zum Wintercheck. Ein Eiskratzer 
und geeignete Handschuhe sollten 
im Auto nicht fehlen. Bei längeren 
Fahrten können zusätzlich eine 
warme Decke, eine Taschenlampe 
und etwas zu trinken sinnvoll sein. 
Wichtig: Schnee und Eis müssen 
vor Fahrtbeginn vollständig entfernt 
werden. Das betrifft nicht nur die 
Windschutzscheibe. Auch Seiten- und 
Heckscheiben, Außenspiegel, Schein-
werfer und Rückleuchten müssen frei 
sein. Schnee auf dem Autodach kann 
während der Fahrt herunterrutschen 
und die Sicht anderer Verkehrsteil-
nehmer beeinträchtigen. (ak-o)


